
Vielfältig im Quartier

Gemeinwesenarbeit

Kontakt

Diakonie Wuppertal Kinder – Jugend – Familie gGmbH 
Deweerthstraße 117 · 42107 Wuppertal
Tel.:	0202 . 97 444 - 0 
Fax:	0202 . 97 444 - 1499 
info@kjf-wuppertal.de 
www.kjf-wuppertal.de 
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	· Aktivierung von Nachbarschaften

	· Initiierung von Beteiligungsprozessen für Bewohner:innen

	· Förderung der Identifikation mit dem Wohnumfeld

	· Verbesserung des Zusammenlebens verschiedener Kulturen 
im Stadtteil

	· Sicherstellung von bedarfsgerechten Beratungsangeboten

	· Entwicklung und Durchführung von pädagogischen 
Angeboten für Kinder und Jugendliche

	· Förderung der Vernetzung im Stadtteil

	· Erschließung von finanziellen und organisatorischen 
Ressourcen für das Quartier

Unsere Arbeitsbereiche

So finden Sie uns

Mit öffentlichen Verkehrsmitteln:

Mit dem Bus: 
Haltestellen Karlsplatz, Morianstraße, Neuenteich
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	· Die OASE als Begegnungszentrum für das Quartier Gustav-
Heinemann-Straße 

	· Das JUB‘S als Begegnungszentrum für den Stadtteil 
Vohwinkeler Feld (in Kooperation mit der Stadt Wuppertal, 
dem Verein Ladenkirche und der Evang. Kirchengemeinde 
Vohwinkel) 

	· Das Sozialinfo-Cafe „fambiente“ im Zentrum Vohwinkels

	· Fördergruppen zur Hausaufgaben- und Freizeitbetreuung ‚ 
für Kinder und Jugendliche in verschiedenen Quartieren in 
Wuppertal

	· Familien- und Begegnungszentrum Wiki in 
Wichlinghausen

	· Die Wuppertaler Patenschaften als Sponsoringprojekt für 
die Fördergruppen

	· Den Arbeitsbereich „Gemeindenahe Diakonie“ mit 
Beratungsangeboten in Vohwinkel, Elberfeld und Barmen

	· Allgemeine Sozialberatung

Gemeinwesenarbeit ist ein innovatives Arbeitsprinzip 
in der Sozialen Arbeit. Gemeinwesenarbeit wirkt im 
Wohnquartier oder Stadtteil. Durch Gemeinwesenarbeit 
wird das Zusammenleben der Menschen in ihren „sozialen 
Räumen“ gefördert. Somit setzt dieses Arbeitsprinzip die 
modernen Ansätze in der sozialen Arbeit, ganzheitlich und 
sozialraumorientiert zu handeln, beispielhaft um. 

Gemeinwesenarbeit aktiviert Bewohner:innen, sich 
einzubringen und zu beteiligen. Statt in der Anonymität 
nebeneinander zu leben, gilt es Gemeinsamkeiten 
zu entdecken, Verantwortung zu übernehmen und 
Identifikation für die Nachbarschaft zu stärken. 

Die Gemeinwesenarbeit der Diakonie Wuppertal ist 
mit Projekten in verschiedenen Sozialräumen tätig. Im 
Vordergrund unserer Arbeit steht die Verbesserung der 
Lebensbedingungen. Wir bedienen uns dabei verschiedenster 
Methoden, um Menschen zu mobilisieren und zu fördern. 
Hierzu zählt die Initiierung von Beteiligungsprozessen, 
pädagogische Gruppenarbeit mit Kindern, Jugendlichen und 
Erwachsenen sowie die aktivierende Einzelhilfe. 

Durch die vielfältigen Gemeinwesenarbeitsprojekte der 
Diakonie Wuppertal wurde das Leben in Wuppertaler 
Stadtteilen erfolgreich und nachhaltig positiv verändert, 
so z.B. durch das Begegnungszentrum OASE oder die 
Umgestaltung des  Quartiers Tesche vom sozialen 
Brennpunkt zum Vorbildquartier für solidarische, 
interkulturelle Nachbarschaft.

Vielfältig im Quartier Wir bieten Ihnen


